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Se1nNn Symbol) gekennzeichnet, später bısweilen dıe (xottheit über-
haupt. An Skulpturen, später auch ıIn Minıiaturen findet na  - hıe
und da eıinen Muschelnimbus, der eine muschelförmige Nısche
erinnert. Merkwürdig ist; schliesslhich der rechteckıge oder QUa-
dratısche Nımb Gregor Gr hess sıch selbst darstellen mıt
einer W4 brettähnlichen Auszeichnung 19808 das Haupt Stea der Krone 27

(cırca verticem tabulae sımılıtudınem praeferens, on COTONamMmM ,
M (5, 231) Seıt; dem Jahrh kommen mehrere Beis-
pıele dieser Korm VO  — Ssıcher ist, ach Krü Ck Ausführungen
NUFr, dass ach dem Bıographen Grregors dıe viereckıge oOrm 1m
Gegensatz der runden be1 och Lebenden 1m (+ehbrauch War,
un vermutlıch A dem Ziwecke, damıft na TOtZ dıeser Auszei-
chnung nıcht schon ın ott Beselıgte denken möchte.

(5IETMANN.

Q  Ü Pastor der Heilandskirche 1ın
Berlın, Eın Apparatus FrLilicus MT Pesttto UM Propheten Jesata
(Beıihefte Z Zeitschrift für dıe alttestamentliche Wiıssenschaft YHL
(x1essen , Alfred L’öpelmann, 1905 und 99 Preiıs
brosch.

Der Name des Verfassers bürgt schon für eıne vorzügliche
Arbeıt. Vorzüglich ist enn uch sowohl dıe Kınleitung als uch
dıe Varıantensammlung. Die Kınleitung ıst eın Muster VON Kürze,
(renauigkeıt und Tıefe Und dass die Varıantensammlung eln gylän-
zendes Zeugn1s für den Fleıss und dıe Akribie des Verfassers ist,
wırd jeder, der selhbst Krfahrung 1 Vergleichen on Handschrıiften
hat, ohne weıteres ern zugestehen.

haft jedoch eine Handschriüfft übergangen, die
nıcht AaUuSSeTr cht bleiben darf. HKıs ist; Vat Syr 192 der fol
DL 7D dıe Masora ]sa1as bhıetet. Die Handschriıft stammt AUS

aUS dem Jahre 9SU un g1ıbt ın ıhrem Konsonantenbestand dıe
ostsyrısche, ın ıhrer Vokalisation westsyrische Tradıtionen wıeder.

Im WFolgenden gebe 1C dıe ın Frage kommenden Liesarten des
Vatyr 152 26} als Krgänzung des et h’schen Apparatus.
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Lazı Laz L5 Lodox Alx
Eınen schönen Beweıs selner freimütıgen Objektivität o1bt

Diıiettrich VII sgelner Kınleitung, indem mıt Berufung auf
das Krgebnıis se1ıner Vergleichungs- un Prüfungsarbeıt den Wert
der Mossuler (Dominıkaner-) Ausgabe M) dahın würdigt, ass
der erste, uch nu schüchterne Versuch ıst, den Bıbeltext
der ungetfrennten syrıschen <ırche herzustellen, nd se1inem Be-
dauern über dıe fast vollständige Lenorierung dieser Pesıtto—-Aus-

Dergyabe ın der protestantischen (Gelehrtenwelt Ausdruck g1ıbt
Vorwurf, der ın der letzten Bemerkung legt, müsste jedoch ohl
ber dıe protestantısche (+elehrtenwelt hınaus verallgemeınert WeT'-

den Ich 11l nıcht verschweigen, ass derselbe auch miıch traf,
gestehe ber Nnun uch heber eın , ass eine selbständıge
Prüfung der Varıanten be1 der Vergleichung des Vat Syr y Pa
miıt un dem vorlıiegenden Apparatus mMır das Urteil 104

ber den Wert der Mossuler Ausgabe Aorehaus bestätigte.
K'RANZ CÖLN.


